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Schattdorf veröffentlicht sein Gesamtverkehrskonzept 

 

Das regionale Gesamtverkehrskonzept des Urner Talbodens und sein Herzstück, die geplante West-

Ost-Verbindung (WOV), hat primär zum Ziel die Verkehrsströme im Urner Talboden so zu lenken, 

dass die Siedlungsräume zukünftig optimal erschlossen und gleichzeitig bestmöglichst vom Durch-

gangsverkehr entlastet werden. Dafür benötigt es Lenkungsmassnahmen, die sogenannten flankie-

renden Massnahmen, in den kommunalen Verkehrsplänen und Erschliessungskonzepten. Insbeson-

dere in den Standortgemeinden Gemeinden Altdorf, Bürglen und Schattdorf kommen diese zum Zug.  

In diesem Zusammenhang hat die Gemeinde Schattdorf gemeinsam mit der Baudirektion Uri ein Ge-

samtverkehrskonzept erstellt, welches die erforderlichen Lenkungsmassnahmen für Schattdorf in ih-

ren Zielen und Aufgaben einzeln beschreibt, verortet, kategorisiert und im Sinne einer Gesamtschau 

Verkehr in einen übergeordneten Kontext stellt. Der dazugehörige Bericht «Gesamtschau Verkehr 

Schattdorf» wird durch einen ständigen Fachausschuss aus Gemeinde- und Kantonsvertretern paral-

lel zu den WOV-Planungen gepflegt und weiterentwickelt. Er wird nun in konzentrierter Form für die 

Bevölkerung bereitgestellt. «Auch wenn wir uns mit dem Gesamtverkehrskonzept immer noch in der 

Planung befinden und die Rahmenbedingungen die Verkehrsplanung in Schattdorf zu einer echten 

Herausforderung machen, so ist der Gemeinderat der Überzeugung, dass das Verständnis für diese 

Planungen Grundvoraussetzung ist, um Schattdorf bestmöglichst von den Massnahmen aus dem re-

gionalen Gesamtverkehrskonzept und der West-Ost-Verbindung profitieren zu lassen. Die Veröffent-

lichung des Gesamtverkehrskonzepts leistet dazu einen wichtigen Beitrag um allen interessierten 

Bürgerinnen und Bürgern im Sinne der Mitwirkungsidee einzuladen der Fachgruppe ihre Anregungen 

mitzuteilen», sagt Bruno Gamma, Gemeindepräsident von Schattdorf. Daniel Münch, Geschäftsfüh-

rer von Schattdorf ergänzt: «Insbesondere das Verständnis für die Wechselwirkungen der geplanten 

Massnahmen bei der Bevölkerung ist matchentscheidend. Man kann nicht einfach isoliert Diskussio-

nen über Sinn oder Unsinn von Kreiseln, Knoten und Linienführungen führen, ohne das Gesamtsys-

tem vor Augen zu haben und zu verstehen, dass Alles mit Allem verbunden ist. Oder ganz konkret: 

Wenn ich beispielsweise eine Knotenform anpasse, hat dies direkt Auswirkungen auf den Wirkungs-

grad aller anderen Massnahmen. Die jüngsten öffentlichen Diskussionen zeigen, dass hier Aufklä-

rungsbedarf besteht. Die Auflage des Gesamtverkehrskonzepts in dieser frühen Planungsphase birgt 

zwar Risiken auch missverstanden zu werden, jedoch überwiegen die Chancen, dass ein derart kom-

plexes System verstanden, fair diskutiert und bestenfalls unterstützt wird. Und im Zweifel lassen wir 

uns hier auf der Gemeinde lieber auf Bedenken direkt ansprechen, welche wir dann bestenfalls zer-

streuen können», so Münch.   
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Auch die Baudirektion begrüsst den Entscheid des Gemeinderats den gemeinsam erarbeiteten Be-

richt für die öffentliche Meinungsbildung und Mitwirkung freizugeben: «Wir als Kanton haben der 

gesamten Urner Bevölkerung, so auch den Schattdorferinnen und Schattdorfern mit dem regionalen 

Gesamtverkehrskonzept und dem geplanten Bau der WOV ein Versprechen abgegeben: Dass die Ver-

kehrsströme zukünftig so gelenkt und vernetzt werden, dass die Siedlungsräume und Quartiere opti-

mal erschlossen sind und von störendem Durchgangsverkehr entlastet werden. Die dafür erforderli-

chen Lenkungsmassnahmen sind eine nachhaltige Investition in Verkehrssicherheit, Emmissions-

schutz wie Lärm und Luftqualität sowie schlussendlich mehr Lebensqualität für jeden Einzelnen. Das 

Gesamtverkehrskonzept Schattdorf macht Wirkungszusammenhänge transparent und dessen Veröf-

fentlichung bringt dem Fachausschuss wertvolle Feedbacks aus der Mitte der betroffenen Bevölke-

rung, welche bei der Weiterentwicklung der Lenkungsmassnahmen berücksichtigt werden können», 

so Peter Vorwerk, Leiter Strategie bei der Baudirektion Uri.  

 

Das Gesamtverkehrskonzept Schattdorf liegt ab Montag den 07. Juni 2021 auf der Website der Ge-

meinde Schattdorf auf und ist auch physisch auf dem Gemeindehaus Schattdorf einsehbar.  
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